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fr, 16", a]Un)c; OUTO<; WJ U1TEp T?V cXtH1AOU
6 bU:tullV, 0YTl.lJ<;; �(�~�) vOjliGcx[c;

TOV AKOYC ... bfira TOla9:[a
TTPOTTNQ . , , N 1'0 �d�b�l�l�~�?�r�V

Nac]] dieaen von einer ungenügendenAbschrift gelieferten
PI'obendarf man vom Original nooh manchewichtige Nachriohten
erwarten.

Papyrus634, von Vincenzo Corazza.in 22 fr. abgeschrieben,
heuteauf 6 Tafeln aufbewahrt. loh sah nur die sehr mangelhaft
angefertigtendisegni ein, dooh geht schon aus diesen der Inhalt
hervor, vgl. inmpopu 1615, 1'0 E).UXHJ'TOV 41 U 26 911 11 6 8 16

1TE:PITT6<; 146, �~�p�l�e�j�l�6�C�; 1110, Karapi6/l€lv 1419, O\jJlc; 2122, öpa-

GI<; 2ltll , �b�i�~�~�T�P�O�V 132, alG911GIC; 2112 H, KaO/l[a 20u; es wurde

also etwa 1TEPl. �a�t�G�e�~�G�E�W�V und besonders1TEPl. OpuGEWC; ge
handelt. Epikurs Name tauoht 72 15HJ 1719 auf, doch kann man
damit ohne Einsioht des Originals niohts anfangen.

Papyrus452. Es ist eine !:1Corza, von der noch 8 fl'ammenti
unter den disegni illediti gerettetsind. Das Stück stammt aus
dergrossenRolle <t> I). °�b�~ /lou iT EPl. EUGEßEia<;, wie die Schrift
züge und der Inhalt beweisen. Gomperzhat das Werk in zWfli
Teile zerlegt. Wenn sich auch seine Anordnung nicht aufrecht
erhaltenlässt, da der SchlusssatzseineserstenTeiles: �K�~�I�P�O�C�; uv
E1111 TOV 1TEPl �T�~�<�;�' EUGEßdac;AOrOV �T�~�C�; KaT' 'E1TlKOUPOV atlTOU
1Tapc:rrpalpE1Vnothwendig den Abschlussdes ganzenWerkes ge
bildet haben muss, so hat er doch im Ganzen richtig zwisohen
einemmythologischenund einemrechtfertigendenTheil unterschie
den. In diesemletztem wird sehr vieles aus Epikur angeführt,
und dahin gehört auch folgendes Restchen:

f1'. 63 Kal. tl.IATTO
TACE .. TQNTE

Ii TWV jlEPWV E
XAC Kai aUTWV [TWV
�b�~�l�l�w�v EICElHN . . . •
E1T1. NaEIKpuT[OUC; be:
TOV EiTt Tfl!;; ot[Klac;.

Die BuchstabenEICElHN sind schwerlich richtig überliefert.
Dass auch die Zeilen vor 8 einem Epikurstücke angehören,er
giebt sich daraus, dasR in Zeile 8 be sicher ergänzt ist. Die
Art, eine Reihe von Stellen aus Briefen des Schulhauptsdurch
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~Ttl (Archon) be, wobei 'fp6tpEl zu ergänzen ist, anzugliedern, ist
aus deu TtPll'fflllTEIUI bel,aunt. Der Archon aber, der iu dem vor
liegenden Bruchstiicke angeführt wird, ist der in die Jahre 279

278 fallende' AVatIKpaTfJ~' Es ist nun sehr merkwürdig, dass
während Diogenes richtig ETtl' AvaflKpIlTOUt;; überliefert (35911
Us.). die Vel'tauschung von 'Avaft- und Natt- noch an einer andern
herkulanensischeu Stelle sich findet. Im Pap. 310 las icl1 pezzo
3 zur Linken: ETtl Nal:[l1<p]aTO[Ut;; b]€ Atobw(pwt (vg1. übel'
diesen Mann Uso (03): .

Papyrus 1471: <t>lAO b tlllO ru] ITwv KId EmToll~v EtElP I
'fao),u~VWV TtEPl ~8wv KaI ß{ 1WV EK TWV ZftVWV(OC;; O'XOA]WV I.•1

ö EO'Tl Tt EP1 Tt a pp 1'] 0' (0: C;;, hrg. in der CoUectio prior Band V.
Dies ist einer der umfänglichsten herkulanensischen Papyri, l1eute
wird er auf 21 Tafeln aufbewahrt. Die Scl1l'ift ist eine der
klarsten und schönsten, die siell unter den 1806 Papyri finden,
ur)!l da die Neapler Abschreiber nur sehr ungenau gelesen haben,
so ist die Neubearbeitung dieser grossen Rolle eine wichtige und
lohnende Aufgabe zugleich. Bis jetzt sind 24 colonne und 94
frammenti abgezeichnet worden; bei sehr sorgfältiger Prüfung
wird man die Reste von mancher weiteren Seite hinzufügen können.
Die Engländer haben seltsamer Weise von diesem Papyrus J;eine
disegni anfertigen lassen, so dass die Neapler Tafeln fUr den,
der Dicht an Ort und Stelle nachprüfen kann, die einzige Grund
lage bilden: man möchte wünschen, dass sie recht bald durch
eine bessere ersetzt werde. Icb babe die Tafeln seinerzeit einer
schnellen Durchsicht unterzogen und dabei wohl bei jedel' Zeile,
an der ich ansetzte, Ergänzungen machen können.

Ich nehme nun die Stücke vor, die Usener in den Epicllrell.
ausgeschrieben hat.

fr. 66 (34615 Us.) KU! 'ETttl<[o]upo(,; AE[OVT]~Wt;;

biO: TIu8oKAeo: nY~ ... 0E (Ttu90/-levolJ~)

Q . • • TIA . . EN TWI TIU90KA€t

/-l€v [E]TCl:tlliil llETP1Wt;;,

rrpot;; AO~ON 2 'fpalpEl [T]~~

10 A~/-lrrpo:v KO:AOUll~~l1V

Err.ll![TOAJftv: Aaß~[V

1 Es ist die Zahl des Buches zerstört.
2 Also nicht Trpo<; MOv, wie Usener schreibt; Trpo<; .66Eov aber

iat kaum möglich, so dass wohl eine Verderbniss vorliegt.
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T~~? A . . L . TYO ...
fr. 15s (13113 Us.) ist zu lesen

XOT . . ~T1~AEI:='EI . , crUVEA~V

Tl b' drrEtV 0 . I.~ 1TapPllcrl-
10 0.1 crOl:PÖC;; av~p 1TPÖ~ TDUC;; lpt

AOUC;;, WC;; 'E1TlK[o]upO~ KaI Mll
Tp~b[wpoe;; (-)] Y~~-~APOE?

fr.207 (979 Us.) bU€1TEcroV, ~e;; lv 'YE TOte;;

1TpÖe;; Allf..lOKPITOV tcrTa
:~t bUl TElouC;; 'E1TIKOUP0C;;

10 K .... I~ (~paKAEibllV E~

Ir. 45s (32526 Us.) Kat TO crUVEXOV Kat Kupt·
urr[aJrov 'Em~ou[pJWt Ka- .

10 e' OV l~v ~p{lI.lEea, 1TEt
eapxl1crO/l€V. [ui]<; Ka1 1Tap-
PI1[cr.•

fr. 493 (15117 Us.) emn]vEtcr-
6al TÖ~ (~pa~A~(bllV 1, ön Ta<;

6 €.K TWV Ev<pavllO:0/lEVWV
/lE/l'4JEte;; tlno[u]c;; Tl6E/lE
voc;; T~[e;;l w<pEAta[c;;] atJTWV
€1.ll1vu[e]v 'EmKoUpWt Tae;;
O:/lapT[i]ac;; UßW.

Ir. 722 (1417 Us.) blO
Ka1 'E1TtKOUPOC;; 1TPOc.; 'Ibo-

I f, ~ ,
/lE'vEa TpalpEl /lEXpI TOU-

/; tou ~ryv EUXEcr6at. Kat usw.

fr. 732 (138 11 Us.) Ka66.~~p 6 'E1T{KOU-
poc.; • IPA(~ . Y • 1I 1TPOc.;

,A1T~(AA]wvtbTJv €1.:?l1crev,
/; WcrTE Kat TOr . . . Y . (-I

QME .•. AN
Dazu käme noch aus tav. I pezzo 2:

dAA[a]<; ahiae;; K~l 1Tapa TO[V
Xp]?VOV . Alo Ka1 npoe;; TT[OAU
alVOV ' E1TiKOUPOC;; KANO .•
&1T[a)vT . • . lpl[AOcrO]<p • •

1 So liest man deutlich.
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I; bin TOV Xp6vo[v,
und aus tav. V pezzo 3:

TWV ßußMwv ~HI.

SEIN TIPO~ ICTE rAPEY
QCEIK .Il[a)Al(JT(l Tau[T' .
K€XPTJVTal AeoVTEa Ka\ [' I·

I; bOIlEV€a Kat TTu6ol<A€a
Kat "~e[1l)<:P~?V KAI8QCK
XOIlEVOI TIaVTOÖaTI . . .
(l1.1TO~~ 1 • • • • ~00AN~.

Papyrus 1457, noch heute auf 8 Tafeln erhalten; eine Ab
sohl'ift ruht unter den papiri inediti (co1. 12 framm. 24, das
maoht zusammen mit dem Titelblatt 31 disegni). Diese Ab
schrift, von F. Casanova. besorgt, ist indessen' sehr schlecht, fast
jeder dritte Buchstabe ist falsoh gelesen. Eine Nachprüfung
wäre um so wichtiger, als die Rolle aus einem der merkwürdig
sten Werke Philodems stammt: TI€p\ KOA(n:eia~2. Ihm ge
hören eine Anzahl von papiri an, von denen 1675 (Col1. alt. I
1-13) der wichtigste ist. Diese Rolle ist heute erhalten und
liefert dem geübten Auge überall eine reiche Nachlese. Was zB.
Gompel'z in den Commen~ationes Mommsenianae 471-480 fioer
Anaxarchos und Kallisthenes aus 001. 3-5 ausgeschrieben hat,
lässt sich ganz erheblich verbessern und erweitern. Alle übrigen
papiri des in Rede stehenden philodemischen Wel'kes (es scheint
wenigstens zwei Bücher umfasst zu haben) sind soorze und dll,rum
bis auf das unterste, allein erha.ltene Blatt der Nachvergleiohung
entzogen, mit Ausnahme von Pap. 1457. Hier heisst es, um auf
Epilmr zurückzukommen, auf co1. 10 folgendermassen ll:

AC Ka(\ J.t€TJplWV :CP?K€tIlEvu:v
at'mip[K]w~ [TI]apa[O"K]euaL€T[(u),
llaAA?V O[E] Ka\ T<? .. AIQTAI \

I; aveu ~ij~ TOlauTq~ ap€O"K€b
~r;; CPA· AAKATAKTQMEIA 11 ~11

J.tOKPITO[~) IlEVTOI ~IKacrIK~<i-

1 Nach 0.1;':00<; ist, wie der folgende freie Raum zeigt, der Satz
zu Ende.

2 Vom Titel ist nur die obere Hälfte: lPl1.obnl1OlJ I mpi KllKHDV I
erhalten.

S Ich habe den Papyrus selbst nicht einsehen können.
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Tll .. ETTAHIION Ka.KI~O\lT ro
TOI • TTE . AA . A . . AANI . INQE ..

10 ••••• c .... IH . APT • CA .•. C
.. IKO •. ATQC 6J.lo~OTEI TOI<;
TIE]pl TÜV' ETIl!mupov I1 &lAQ. bn
K]Ut TTQ . QTE . TIEpl OU q:H!pOV[TUI

Nikasiltrates ist ein erst aus Philodems Schrift TIEpl OPT~<;

bekannt gewordener Philosoph (vgl. Sus. ,AL Lit. II 279 ); er
findet sich in diesem Papyrus noch an einer übergangenen, ft'ei
lieh sehr zerrissenen Stelle auf tav. 1.

Nach dem Gegenstande der Untersuohung stehen sich die
beiden Werke Philodems 'lf € P lTI A0 UT 0 U und TI EP1. ql tAU p
TU P {U "" sehr nahe. Dem ersteren gehören folgende Stüoke an:
Pap. 163, Colleot. alt. UI72-109 = Oxf. Phot. I 21-49, mit
dem Titel <t>tAOb~l.loU TIEpl TIAOIJTOU A; Pap. 97, von dem F. Ce
lentono 2 frammenti absohrieb, heute auf 2 Tafeln erhalten; Pap.
495 tavola 2, die durch ein Versehen dem Pap. 495 zngetheilt
wurde und wie Soh1'ift und Inhalt beweist, aus Pap. 163 ode1'
97stammt; Pap, 200 Neapler disegni inediti 9 frammenti = Oxford.
Phot. II 1-5, mit dem Titel [<t>tlA[o]b[~f.louJ ITI€pl TI[AOU]TOU,
worauf nMIl einige unverständliche Buohstaben folgen.. Alle vier
Stücke sind nooh heute erhalten und 'werden eine Naohprüfung
um so mehr lohnen, als in der Rolle 163, die nioht weniger als
14Tafeln einnimmt, an vielen Orten Epikul'stellen angefiihrt werden.
Von dem andern Werke ist der Titel zwar nicht vorgefunden
worden, indessen lässt er sich aus dem Inhalte der Blätter mit
völliger Gewissheit el·schliessen. Es gehören hierher Pap. 253
(ColI. alt. VII 191-196), 1613 (VII 124-135), 465 (IX 187
200), 1090 (X 155-175), 1645 (XI 135-140), 421 (12 fram
menti, nooh nicht veröffent!ieht) und 415 (3 frammenti, ebenfalls
noch unveröffentlicht). Bd. 53 S. 593 dieser Zeitschrift habe ioh
gezeigt, dass die Neapler Absohrift des Pap. 1090 zur Hälfte
gefälscht ist, wobei ich die Vermuthung ausspraoh, dass auoh unter
den papiri inediti nooh Fälschungen vorhanden seien. Dies hat
!lieh vollkommen bestätigt, und zu der Zahl der uneohten Stücke,
die ioh damals zusammen brachte, sind nun u. a. noch die eben
erwähnten Pap. 421 und 415 hinzuzurechnen. Die vielen aus
einandergesprengten Theile wieder zu sammeln ist eine lohnende
Aufgabe, wobei die Beobaolltung von grosser Bedeutung ist, dass
sioh öfter zwei durch das Allseinanderschneiden der Rolle ge
trennte Stücke wieder zusammenfügen lassen. Fr. 1215 des Pap.
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465 (0011. alt. IX 200) findet sioh eine Epikurstelle, die ioh indessen
bei der Lüokenbaftigkeit der Ueberlieferung nioht ganz verstehe:

ön KUI K[T]f\cr[1<;;
X]prll..l<X[TWV] Ka\ TJ1P1]()[l]<; Tj
b]OVWV [EV] TUll ßiWl npo-
voi]w;; xfpJiZ;]El 1, !An KaT" Eni[KOU
pov] eun[aSe'i]v TO nap~v 11[6-

20 vovJ, aAM Kai TOO J.l€nOV
TO<;; fX]ElV np6vo[lav. •

Papyrus 1036, heute auf losen Blättern aufbewahrt. Man
hat die Reste vou 10 frammenti festgestellt, Ir. 5-10 sohrieb
O. Malesoi als die lesbarsten ab. Diese disegni zeigen eine
Schrift moralisohen Inhalts, Näheres lässt sich nioht
sagen. In 11\ 6 scheint ein Brief Epilmrs an Hermarobos ange
führt zu werden 2:

• • • Ip]avepov E()T1 • •
• n]apl1KOAOu91]KO<;;
IC f1J.le'i<;; Et€e[eJ!.IJeSJa
IN W()T€ KaI llnw .

5 OXAOUC;; ATTOTIAO
NOYMEN •• TA •• TA

npo]<; "EpJ.lapxov TH
na]pa()Ti)()0J.lEV EIN

()UVTO]J.lwn:pov Kai TTI\A
i\nep T .•

Papyrus 346, in 13 .colonne u~d 2 frammenti abgeschrieben,
heute auf 4 Tafeln aufbewabrt. Er soheint ein Wer k P hi
lodems moralisohen Inhalts zu enthalten. Man kann scbon
in den disegni sehr viel lesen, und iob glaube, dass eine Naoh
vergleichung lange lesbare Textesstellen geben wird. Hier sei
nur eine auf Epikur sich beziehende Wendung ausgeschrieben:
\J]J.lveiv Kai TOV ()WT[ij)pa: TOV fJJ.l(t€]T€POV Kai . • • 001. 419.

Papyrus 1188, von Bioudi in 6 frammenti abgesohrieben,
heute nur als scorza erhalten. Nach dem wenigen, was man
lesen kann, soheint auoh diese Rolle in die Gruppe der Moralia.
zu gehören s. Ich erwähne 1.']wv 'EttlKOU[pOU] TTO 519 und TO'i~

TVW~~[/lOl<; 616. .

1 XPl1tl;1 und l;UltaE!l;iv Usener.
2 Die Zeilenenden konnte ich aus Abschrift nicht ersohliessen.
II Ganz sicher ist es nicht, weil 6l-1oiwe; OE K(al TWV 'IT€pl]6bwv

23, TOO ßac1IAEW<; 44 und ß{WI 55 mehr auf einen ß{oe; schliessen lassen.

Rhein. Mus. f. l'hllot :N. F. LVI. 40
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Uebersicht.

Hel'angezogene Rollen.
Pap. 97 Ö. 624

" 118 8. 6Hi
" 163 (IlI2 72-109) S. 624
" 176 S. 614
" 200 S. 624
" 253 (V1I 2 191-196) S. 624
" 310 (VIlIS 194-196) S. 612
" 346 S. 625
" 415 S. 625
" 419 (IX 2 86-90) S. 608
" 421 S. 625
" 452 S. 620
" 454 S. 611
" 465 (IX 2 187-200) S. 624
" 495 tav. 2 S. 624
" 634 S. 620
" 862 S. 620
" 986 S. 618
" 989 S. 608
" 998 S. 619
" 1005 8. 620
" 1012 (VII2 1-29) S. 619·
" 1036 S. 625
" 1084 S. 616
" 1090 (X2 155-175) S. 624
" ll16 S. 609
" 1188 S. 625
" 1196 S. 626
" 1199 S. 610
" 1232 (VI2 106-111) S. 615
" 1289 S. 615
" 1398 S. 609
" 1418 (1 2 107-131) S. 612
" 1457 S. 623
" 1471 (VI) S. 621
" 1485 S. 619
" 1489 S. 610
" 1613 (VIP! 124-135) S. 624
" 1634 (IX2 15-20) S. 608
" 1639 S. 610
" 1645 (IX2 135-140) S. 624

Bonn.

Pap. 1675 (1 2 1-13) S. 623
" ItlOö S. 609

Eigennamen.

,Avui:apxoc; S. 623
,Avai:llcpaTl"jC; Archon S. 619, 621
, A'Il'OAAwvlollC; S. 6:J2
, ApuY'rwV1Jf.lOC; Archon S. 613
'ApK€qlWV S. 613
llllf.lllTpla S. 618
llllf.l0KptTOC; S. 622
lltoowpoc; S. 621
"Epf.lapXoe; S. 618, 623, 624
EÖPOUAOC; Archon 617
'HpmtAE!Ol]C; S. 622
'lbolJ€v€ue; S. 616, 622, 623
'ITt1t[oKAe{Olle; S. 615
'loa10e; Archon S. 617
KaAALo!levll<; S. 023
KaAAl<1TpaTOC; S. 613
Kpovw<; S. 613
KUZ:LKT)VOe; TLe; S. 616
KWAWTT)C; S. 615
A€ovTtov S. 618
Maf.lllapOV S. 618
M€VOtKEWC; ufol S. 617
MT)TpdowpoC; S. 615, 617, 618. 622
Mteptlc; S. 613
Nai:LKp'aTllC; für 'Avai:lltp. S. 621
NtK[avwp S. 615
Num<nKpaTlle; S. 623, 624
NtKibtov S. 618
TIoAUmvoe; S 622, EV ·t'llll 'Il'€pl

lSpwv S. 619
TIu!loKAr\e; S. 615. 621, 623
<l>tMbT)f.Ioe; 1t€pl 'EmKoupou S. 611'i,

1t€pi 'EmKoupou Kai TtvwV aA
AWV '!I'pa"ff.lUT€1m S. 613, m:pl
€ÖOEp€fac; S. 620, 1tEpl KOAaKEfae;
S. 623, 1t€pl1tapPl'Joiac; S. 621, 1tEpt
'!I'AOUTOU 8.624, 1t€pi qltAapTUpiac;
S. 624.

Wilhelm CrÖnert.




